
Julius (l.) und Benjamin von den Pelestorms des Pelizaeus-Gymnasiums überwachen in der ersten von drei Runden ihren Roboter. Der Rest ihres Teams feuert sie von der Sei-
tenlinie aus an. Foto: Moritz Jülich

Kabelsalat schafft einen ersten Platz
Bei der First Lego League geht es diesmal um die Zukunft der Logistik.

Drei Teams aus dem Raum Paderborn sind dabei.

Moritz Jülich

¥ Paderborn. Nachdem sich
die jungen Klemmbaustein-
Bastler im vergangenen Jahr le-
diglich in einer digitalen Um-
gebung mit ihren Kreationen
messen konnten, stand am
Samstag die „First Lego
League“ wieder im gewohnten
Rahmen an.

Dabei wetteifern rund 180
Teilnehmer in 24 Teams aus
Deutschland, Österreich und
der Schweiz, indem sie Robo-
ter aus Lego-Technik-Teilen
zusammenbauen und pro-
grammieren, um bestimmte
Aufgaben zu bewältigen, unter
anderem im Paderborner
Heinz Nixdorf Museumsfo-
rum. Die Sieger werden mit
Hilfe einer Jury ermittelt.

Unter dem Motto „Cargo-
Connect“ ging es diesmal um
Logistik der Zukunft. Zu-
nächst traten je zwei Teams
gegeneinander an, indem der

von ihnen gebaute Roboter in
einer bestimmten Zeit Aufga-
ben bewältigen muss. Dazu ge-
hörte beispielsweise das Be-
wegen einer Fracht in ein an-
deres Gebiet des Tischs oder
das Stapeln unterschiedlicher
Lego-Elemente. Weiterhin flie-
ße eine Forschungspräsenta-
tion in die Bewertung ein, so
Andreas Stolte, HNF-Spre-
cher.

Er sagt: „Entscheidend ist je-

doch auch der Teamgeist und
die tolerante Zusammenarbeit
während des Wettbewerbs.“
Die Vermittlung dieser Grund-
werte sei entscheidend für die
‚First Lego League‘.

Aus dem Raum Paderborn
traten drei Teams an: Die Tech-
noBots vom Gymnasium
Schloß Neuhaus, das Team Ka-
belsalat mit Jugendlichen von
unterschiedlichen Schulen aus
dem Umkreis und die Peles-

torms vom Pelizaeus-Gymna-
sium. Letztere existieren laut
Teammitglied Julius Haase in
wechselnder Besetzung, da die
Teilnehmer stets zwischen 9
und 16 Jahre alt sind, bereits
seit 2003.

Viele der diesjährigen Teil-
nehmer seien bereits zum wie-
derholten Mal beim Wettbe-
werb dabei.„Wir haben unge-
fähr acht bis neun Monate Vor-
bereitungszeit“, erzählt Haase.

Meist stünden spätestens im
HerbstSpielfeld,Aufgabenund
Thema fest, sodass ab dann die
Entwicklung beginnen könne.
„Allerdings wird doch meis-
tens in den Wochen vor dem
Beginn des Wettbewerbs noch
viel an den Robotern gearbei-
tet.“

Im Vergleich zur rein digi-
talen Variante im vergange-
nen Jahr fühle sich die dies-
jährige Veranstaltung viel
mehr nach einem richtigen
Wettkampf an.

Am Ende des Tages hörten
die Sieger der diesjährigen First
Lego League auf den Namen
RoboFreaks aus Kronach. Die
Paderborner TechnoBots lan-
deten auf Platz 11, die Peles-
torms auf Platz 24 und Kabel-
salat auf Platz 16.

Letztere errungen in den
Teilkategorien Roboterdesign
Platz 3 und bei der Forschungs-
präsentation sogar den ersten
Platz.

Recycling Thema bei zdi-Wettbewerb
¥ Bereits am Freitag fand
an der Friedrich-Spee-Ge-
samtschule der Regional-
entscheid des zdi-Roboter-
wettbewerbs statt. Dabei
ging es um Roboter für die
Kreislaufwirtschaft.

ie Teams „Die coolen
Robogamer“ von der
Grundschule Westerloh
Lippling in Delbrück und

„Lego-Stein-Heim 1“ von
der Realschule in Steinheim
(weiterführende Schulen)
kamen dabei auf den ersten
Platz.

ie qualifizierten sich da-
mit für das NRW-Finale
mit den Gewinnerteams aus
den anderen Regionalwett-
bewerben am 11. Juni in
Mülheim/Ruhr. statt.

zdi steht für „Zukunft
durch Innovation.NRW“
und ist mit über 5.000 Part-
nerschaften mit Akteuren
aus den Bereichen Wissen-
schaft, Wirtschaft, Schule,
Politik und Gesellschaft
europaweit das größte
Netzwerk zur Förderung
des MINT-Nachwuchses.

(jül)

Rote Ampelmissachtet
und aufgefahren

Zwei Menschen wurden
bei dem Auffahrunfall auf der B 64 verletzt.

Ralph Meyer

¥ Paderborn. Bei einem Auf-
fahrunfall auf der Münster-
straße (B 64) sind am Sonn-
tagnachmittag zwei Menschen
verletzt worden. Der Unfall er-
eignete sich kurz nach 14 Uhr
an der Kreuzung mit der Nest-
hauser Straße. Dort hielt ein
mit zwei Personen besetzter
BMW in Fahrtrichtung Sande
an einer Rotlicht zeigenden
Ampel an.

Der Fahrer eines nachfol-
genden Dodge Ram-Pickups
erkannte die Situation nicht
rechtzeitig. Obwohl er den
schweren Wagen scharf ab-
bremste und nach links in
Richtung Linksabbiegerspur

steuerte, rammte er den BMW
hinten links und schleuderte
herum.

Bei dem Aufprallwurden die
beidenInsassenimBMWleicht
verletzt. Der Ram wurde
schwer beschädigt. Die Feuer-
wehr rückte mit den berufli-
chen Kräften der Wache Nord
sowie zwei Rettungswagen aus
Schloß Neuhaus zum Unfall
aus. Ein dritter Rettungswa-
genkamausDelbrück.DieEin-
satzkräfte klemmten die Bat-
terien ab, streuten ausgelaufe-
ne Betriebsflüssigkeiten ab und
unterstützen den Rettungs-
dienst. Während der Unfall-
aufnahme wurde der Verkehr
im Wechsel an der Unfallstel-
le vorbeigeführt.

Stadt Paderborn MONTAG
30. MAI 2022PA3


